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Umgang mit psychisch auffalligen
Mitarbeitenden — Probleme und
Losungsansatze
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. Entwicklung und Bedeutung psychischer

Arbeitsprobleme

. Besonderheiten psychischer Storungen

. Dynamik am Arbeitsplatz

. Was konnen Vorgesetzte tun — und was kann das

Unternehmen tun?



Die meisten psychisch Kranken sind erwerbstatig

Anteil der Erwerbstatigen an der Bevodlkerung, nach psychischen Gesundheitszustand und Land
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OECD (2015), Fit Mind, Fit Job, OECD Publishing, Paris.
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und immer mehr Arbeitsunfahigkeiten

100

60 -

40 -

W 2009

CHF (in Mio.)

20 -

W 2015

O Q
N S
& W N

*Krankentaggeldkosten der Helsana, nur Lohnfortzahlungskosten Quelle: Cognos Datenauswertungen (2015)



Sehr fruher Beginn psychischer Storungen

Figure 2.1. Most mental illness has its onset in childhood or adolescence
Median age of the onset mental ill-health in the United States, 2001-03

&Median age of onset — 25th percentile — 75th percentile
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Source: OECD compilation based on Kessler, R., et al.(2005), “Lifetime Prevalence and Age-of-Onset Distributions of DSM-
IV Disorders in the National Comorbidity Survey Replication”, Archives of General Psychiatry, No. 62, pp. 593—603.



Die entscheidenden Storungen bei IV-Rentnern aus
«psychogenen» Grunden

Prozent
0 5 10 15 20 25 30 35

rezidivierende Depression

somatoforme Storung

somatische Erkrankung

Schizophrenie

Angste

Polytoxikomanie

Belastungsstorung

Alkohol

Neurasthenie

Diagnosen mit n>20; Baer, Frick & Fasel 2009



Das Erleben am Arbeitsplatz

[ ] Uberforderung bei der Arbeit
[ ] Angst am Arbeitsplatz

B unfair behandelt
am Arbeitsplatz

P Spannungen am Arbeitsplatz
Nervositat
von Arbeitsplatzverlust

80%
70%

60%
50%
40%

30%
20% -
10% -

0% -

keine schwache mittlere bis starke

Depressionssymptome

Datenquelle: BFS, Schweizerische Gesundheitsbefragung 2007 (Erwerbstitige, 18— 64 Jahre) © Obsan

Baer et al. (2013), Depressionen in der Schweizer Bevolkerung)



Welche Eigenschaften finden Chefs wichtig?

Zuverlassigkeit
Sorgfalt
Einsatzbereitschaft
Selbstandigkeit
Belastbarkeit
Freundlichkeit
Teamfahigkeit
Punktlichkeit
Berechenbarkeit

Kritikfahigkeit

Befragung von 750 KMU in BL, 2006
(Baer et al., 2007)



Wen wurden Arbeitgeber anstellen?

Diagnose

Informationen

Rang
1-9

A | Multiple Sklerose

B | Chronische Darmentzindung

C | Schizophrenie

D | Diabetes mit Insulinpflicht

E | Rheuma

sehr zuverlassig, sehr leistungsbereit

F | Depression

G | Harnblasenkrebs

H | Alkoholabhangigkeit

| | Gesund

Nicht sehr zuverldssig, nicht sehr
leistungsbereit




Ranking der Arbeitgeber

gesund, unzuverlassig

insulinpflichtiger Diabetes

Rheuma

chronische Darmentzindung

Harnblasenkrebs

Multiple Sklerose

Depression

Schizophrenie

Alkoholabhangigkeit

1 2 3 4 5 6 7 8 9
Durchschnittlicher Rangplatz

Befragung von 750 KMU in BL, 2006 (Baer
et al., 2007)



Nicht nur Vorurteile — auch schlechte Erfahrungen

«Bitte erinnern Sie sich an eine/n Mitarbeiter/in...
— mit psychischen Auffalligkeiten
— ungenligenden Leistungen oder problematischem Verhalten
— Belastungen fir Chef, Team, Produktivitat»

«Ist lhnen jemand in den Sinn gekommen?» (n=320)

«Wurden Sie jemals geschult, wie man psychisch
auffallige Mitarbeitende fiihren kann?"

"

Ja
90.9%

Quelle: (Baer et al.), Befragung von Fiihrungskraften und Personalverantwortlichen in der Region Oberaargau (BE), 2015 (Publikation in Vorbereitung)



Mitarbeiter

Lucerne University of
Applied Sciences and Arts

HOCHSCHULE
LUZERN

Soziale Arbelt

Chef selbst

Chef von Chef

Behorden

Baer, Frick, Auerbach, Basler et al. (Publikation in Erarbeitung)

Psychiater, HA

Angry Bird
Gockel
Angsthase

Fred Feuerstein
Zappelphilipp
Blender
Speedy Gonzales
Lady Gaga
Schlaftabelette
Diva

Schlaumi
Cruella

Bugs Bunny

Granni

Ausbader

Herkules

Bosewicht
Motivator
Amateurpsychologe
Beschiftig.therapeut
Der Ausgenutzte
Der Uberforderte
Der Geduldige
Keine-ldeen-mehr
Pferdeflusterer
Hochseil-Artist
Ohnmachtig

Vermittler

Die Uberkorrekte
Dagobert Duck
Terrier

Oberschakal

Was fur eine Flasche
Vogel Strauss

Der Patriarch

Der Blinde

Hans guck in die Luft
Gundel Gaukeley
Dalai Lama
Terminator

Feigling

Hulk

Navy Seals
Konkurrenten

Das Schwurgericht
Die Schweiger

Die Hyanen
Amigos

The Expendables
Die wilde Horde
Pulverfass

Sklaven
Wechselbad
Teamgeist zwecklos
Dalton Brothers

Miss Piggy, Gonzo

ZuckerbrotPeitsche
Erdmannchen
Stolperi
Immerweiss
UnfadhigkannnichtlV
Sicherheitsnetz

Die Dominanten
The Socialist
Spielball

Goofy
NichtzustandigRAV
Mr. Bean

Nein-nein

Retterin

Mr. Unknown
Lebenshilfe
Dr. Nobody
weisser Schatten
Der Pate
Dogge
Besserwisser
Gustav Gans
Dr. Dolittle
Aufmunterer
Der Zyniker
Happy Pills
Dr. Strangelov

Pfysiater



Hauptprobleme aus Sicht der Arbeitgeber 1

(N=1‘055 Fuhrungskrafte/HR in BS und BL)

0% 10% 20% 30% 40% 50%

stritt Fehler ab, gab anderen Schuld
launisch, Stimmung schwankte
konnte sich nicht konzentrieren
war aufmupfig bei Anweisungen
brachte Aufgaben nicht zu Ende |
vergass haufig Dinge |
entwertete Arbeitskollegen |
kein Selbstvertrauen |
keine Eigeninitiative |
entwertete Vorgesetzte |
unkontrollierte Aggressionen |
kein Biss, packte Dinge nicht an |
rastete bei Kritik vollig aus |
wirkte stark verlangsamt |
Geltungsdrang, egoistisch |
keine Ausdauer |
viel zu viele Uberstunden |
brachte Gedanken nicht zu Ende |
konnte sich zu nichts aufraffen |
langsam, nie zufrieden mit Resultat |
wirkte abwesend und teilnahmslos |
standig mit Schmerzen beschaftigt | |
zusammenhanglos, abschweifend I
vermied Kontakte zu Arbeitskollegen |
extreme Hochstimmung, distanzlos
wirkte verladen
Verhaltensweisen wirkten zwanghaft |
hatte Angst vor harmlosen Dingen |

ij

Baer, Frick, Fasel, Wiedermann (2011), «Schwierige» Mitarbeiter, Bundesamt fiir Sozialversicherungen, Bern.



Hauptprobleme aus Sicht der Arbeitgeber 2

(N=320 Fuhrungskrafte Region Oberaargau, Bern)

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

war entwertend; stritt Fehler ab, gab immer den anderen Schuld; die Stimmung
schwankte sehr stark; impulsiv; inkonstant; wenig Ausdauer

vergass haufig Dinge; konnte sich nicht konzentrieren; keine Eigeninitiative;
verlangsamt, passiv; wirkte freudlos, desinteressiert

hatte Probleme mit Autoritaten, unterlief Arbeiten/Neuerungen, war immer negativ;
ubernahm keine Verantwortung

konnte nicht abstrahieren, war intellektuell rasch tUberfordert

brachte Aufgaben nicht zu Ende; hat Uber lange Zeit unverhaltnismassig viele
Uberstunden gemacht; wirkte ausgelaugt

grosser Geltungsdrang; konnte gut reden, leistete aber nicht viel; egoistisch, nutzte
andere aus; rastete bei konstruktiver Kritik aus

war sehr unselbstandig und anhanglich, musste sich fur alles rickversichern,
redselig, wirkte "klebrig"

verweilte viel zu lange an einer Aufgabe, war nie zufrieden mit dem Resultat;
Verhaltensweisen wirkten zwanghaft, bspw. extrem Ubertriebene Hygiene

war standig mit seinen Schmerzen beschaftigt (und daher in der Arbeitsleistung
beeintrachtigt)

hatte Angst vor harmlosen Dingen, bspw. den Lift zu benutzen; vermied selbst
notwendige minimale Kontakte zu Arbeitskollegen; hatte Probleme mit

verhielt sich riicksichtslos, hielt sich an keine Regeln, hat betrogen/gestohlen,
zeigte nie echte Reue

Quelle: Befragung von Fihrungskraften und Personalverantwortlichen in der Region Oberaargau (BE), 2015



Belastung der Arbeitskollegen
(N=320 Fuhrungskrafte, BE)

«Haben sich Mitarbeitende bei Ilhnen
liber MA beschwert?»

«Haben sich Mitarbeitende lberlegt,
selbst den Arbeitsplatz zu wechseln?»

nein, gar
nicht
16.5%
ja, einmal
9.5%

ja,
mehrmals

15.4%

ja, einmal

: 17.9%
13, nein, gar
mehrmals nicht
e 66.7%

Quelle: Befragung von Fihrungskréaften und Personalverantwortlichen in der Region Oberaargau (BE), 2015



Wie hat das Team reagiert?

70%
60% T-
50% T-
40% T-
30% T-
20% T-
10% -

0%

Baer, Frick, Fasel, Wiedermann (2011), «Schwierige» Mitarbeiter, Bundesamt fiir Sozialversicherungen, Bern.



Aussern Mitarbeitende ihr psychisches Problem?

r

«Hat es MA geschadet?» «Hatte es MA geholfen?»

Nein
92.8%



Das Dilemma

sicher/eher nein M sicher/eher ja

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Wiirde es lhnen helfen, wenn MA ihr Problem
Ihnen gegenliber offenlegen?

Wirde es den Teamkollegen helfen, wenn MA _
ihr Problem offenlegen?

Wirden Sie MA behalten wollen, die ihre .
psychischen Probleme erst nach der Anstellung
offenlegen? .

Wirden Sie MA anstellen, die beim 5
Bewerbungsgesprach erwahnen, dass sie
psychische Probleme haben? . !

Baer, Frick, Auerbach, Basler et al. (Publikationin Erarbeitung)



Belastung der Vorgesetzten

Arger / Wut Uiber sein Verhalten

Geflhle von Frustration / Ohnmacht / Hilflosigkeit
Konflikte mit dem Team / lhrem Vorgesetzten
Probleme mit dem Abschalten nach der Arbeit

Kindigungsgedanken

Mitleid und Hilfebediirfnis; das Gefiihl, Sie seien
seine einzige Chance

Verunsicherungen, ob Sie als Fiihrungskraft / HR
Uberhaupt geeignet seien

Schlafprobleme / Midigkeit / Erschopfungsgefihle

juristische Probleme

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Quelle: Befragung von Fihrungskréaften und Personalverantwortlichen in der Region Oberaargau (BE), 2015



Wie intervenieren Vorgesetzte / HR?
(N=1‘587 Fuihrungskrafte Deutschschweiz)

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ich war achtsam, habe nicht libereilt reagiert |

MA persénlich unterstiitzt, viele Gespriiche #

MA direkt angesprochen, so gehe das nicht weiter |

MA geraten, professionelle Hilfe aufzusuchen
Arbeitskollegen informiert / unterstitzt
interne oder externe Stellen kontaktiert

MA an die Pflichten erinnert, Konsequenzen angesprochen
an Leistungsmotivation von MA appelliert
Gesprach mit dem ganzen Team gesucht

MA klare Vorgaben gemacht und kontrolliert

Arbeitsaufgaben oder-zeiten angepasst

engen Kontakt mit MA wahrend Krankschreibung
dem Team klare Spielregeln vorgegeben

MA gesagt, er solle sich zusammenreissen
Problem an Teamsitzungen direkt angesprochen

MA geraten, eine Auszeit zu nehmen

Vor die Wahl gestellt: Behandlung oder Kiindigung

arbeitsrechtliche Massnahmen eingeleitet

Gesprach mit Arzt / Therapeuten gesucht
MA bei der IV-Stelle gemeldet




Wann sprechen Chefs Probleme an?

(N=320 Fuhrungskrafte, BE)

Wenn man merkt, dass man froh ist, wenn der MA
bei einem Meeting etc. nicht dabei ist

Wenn man als Fiihrungskraft zum erstenmal nicht
gut schlafen kann wegen dieser Situation

Beim ersten Mal, wenn man ein Problem

wahrnimmt - auch wenn man es nicht beweisen...

Wenn man als Fliihrungskraft zum erstenmal

besondere Gefiihle (Arger, Mitleid oder Stress)...

Wenn man nach langerer Zeit das sichere Gefiihl
hat, dass es so nicht weitergeht

Wenn man Beweise in der Hand hat: stichfeste
dokumentierte Probleme Uiber langere Zeit

Wenn man gentgend Hinweise hat, dass seit
langerer Zeit deutliche Verfehlungen vorliegen

Wenn man die Leistungseinbussen des MA klar
dokumentieren kann

0%

10%

20%

30%

Quelle: Befragung von Fihrungskraften und Personalverantwortlichen in der Region Oberaargau (BE).2015

40%

50%

60%



«Finden Sie es angemessen, wenn von alkoholabhangigen
Mitarbeitenden verlangt wird, dass sie eine medizinische Behandlung
aufsuchen mussen, wenn sie im Betrieb weiter arbeiten wollen?»

Alkohol (88% Ja)

Depression |
Burnout |
Schizophrenie |
Borderline-Personlichkeitsstorung |
Angste und Zwinge |
Epileptische Anfille |
Krebserkrankung |
chronische Riickenschmerzen |
schwere Migrane |
Herz-Kreislauf-Krankheiten |
Multiple Sklerose |
chronische Darmentziindung |
schweres Rheuma |
Diabetes mit Folgeschaden |
schwere Nikotinabhangigkeit |

Ebenso angemessen bei ...

0 20 40 60 80 100
Prozent

Quelle: Baer et al. Befragung von Fiihrungskraften via Helsana-Trainingstool “LeadersCare” (in Vorbereitung, 2016)



Konnen Fuhrungskrafte solche Probleme losen?

Baer, Frick, Fasel, Wiedermann (2011),
N=1'055 Arbeitgeber

100% -

80% -

m Arbeitsverhaltnis aufgelost
60% - (53%)
40% -

20% | Arbeitsverhaltnis nicht

aufgelost (47%)
0% ‘ | |
verscharft unverandert verbessert gelost
(4.3%) (23.2%) (28.2%) (44 2%
MA arbeitet noch
bei uns
m MA arbeitet nicht

mehr bei uns
Baer, Frick, Auerbach, Basler et al.
(Publikation in Erarbeitung),

N=1'236 Arbeitgeber



Arbeitgeber-Erfahrungen mit Psychiatern

«Haben Sie jemals die Erfahrung gemacht, dass ein behandelnder Psychiater
eines/r Mitarbeitenden Sie als Fuhrungskraft in einer solchen Situation gut
unterstutzt hat?»

Ja

Nein

79.7%

Psychiatrie Baselland, Hochschule Luzern/Soziale Arbeit, Hochschule Dopfer Koln (2015, in Erarbeitung)



Bilder

Ihr Mitarbeiter Claudio hat - nach einer leichten Oberarzt fiir Innere Medizin
Auffahrkollision mit dem Auto und folgenden
Nackenschmerzen - zunehmende Leistungsprobleme. Oberarzt fiir Psychiatrie und

Auch ist er nicht mehr zuverlassig. Seine Schmerzen
nehmen zu und strahlen immer mehr in Riicken und
Beine. Hinzu kommen private Probleme. Im Team fiihrt
sein leidendes und gereiztes Verhalten zu Spannungen.
Er fehlt oft wegen medizinischer Untersuchungen und ist

Psychotherapie

Oberarzt fiir Rheumatologie

trotz fehlender Diagnose zunehmend fixiert auf seine Hausarzt

kdrperlichen Probleme.

Schliesslich wird er von einem Oberarzt fiir Oberarzt fiir Physiologische
Orthopadische Chirurgie und Traumatologie|des Plasmologie

Bewegungsapparates fur die nachsten 3 Monate
krankgeschrieben.

Finden Sie die Krankschreibung des Arztes nachvollziehbar?

Finden Sie die Dauer der Krankschreibung nachvollziehbar?

Quelle: Befragung von Fihrungskraften und Personalverantwortlichen in der Region Oberaargau (BE), 2015



spielen auch eine Rolle

B AuF nachvollziehbar 0 Dauer AuF nachvollziehbar

80%
60%
40% - R
20% - R
0% - I I I T I |
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Quelle: Befragung von Fuhrungskraften und Personalverantwortlichen in der Region Oberaargau (BE), 2015



Was konnen Vorgesetzte tun?

Phase 1:

— Problem ansprechen bevor man sich argert

— Hilfen anbieten und gleichzeitig Erwartungen klar kommunizieren

— ev. Team entlasten («Problem ist Chefsache»)

Falls notiqg, aber solange gute Losung noch moglich - Phase 2:

— Nicht alleine bleiben

— Nicht mehr auf «Einsicht» warten, sondern Behandlung fordern
— Unterstutzung durch behandelnden Arzt fordern, Kontakt suchen
— Meldung an die IV-Stelle

— Team informieren



Was kann das Unternehmen tun?

Betriebskultur:

— «Man darf psychische Probleme haben und daruber sprechen»

— Psychische Probleme, Krisen gehoren auch zu einem gesunden Leben
— Die Frage ist nicht: «Hat ein Mitarbeiter ein psychisches Problem?»

— Die Frage ist: «Wie gehen alle Beteiligten damit um?»

— Unterstutzung geben, Mitwirkungspflicht einfordern
Fuhrungsschulung

Leitlinien



Helsana

Engagiert fiir das Leben.

Neues Design und neue Funktionen

| EADERSCARE.CH

Online-Trainingstool

Wie mit psychisch auffalligen Mitarbeitenden
umgehen? Wir unterstutzen Sie dabel.

PSYCHIATRIE 3"“;5‘3‘"?3‘ ‘ ‘ ‘
BB BASELLAND |



	Referat��Umgang mit psychisch auffälligen Mitarbeitenden – Probleme und Lösungsansätze
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	… und immer mehr Arbeitsunfähigkeiten
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Was können Vorgesetzte tun?
	Was kann das Unternehmen tun?
	Foliennummer 30

